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Veranstaltungen der Region Sursee vom Donnerstag, 20. März bis Sonntag, 30.März 2025

DeineEvents
Regionin deiner

Erfassen auch Sie Ihre Veranstaltung unter: www.agenda-lu.ch. Jeweils bis Montag, 8.00 Uhr.

Ausgang & Party
Jahreskonzert  Jodlerklub
Jodlerklub Nottwil
Nottwil
Zentrum Sagi
28.03.2025, 20.00 Uhr
29.03.2025, 20.00 Uhr
  

Essen & Trinken
Grosse Frühlings-Degustation
Gerstl Wein&Shop Sempach
Sempach
Gerstl Wein und Shop
28.03.2025, 14.00 Uhr
  

Familie & Kinder
Robotik für die ganze Familie
Fischlizunft
Sursee
Regionalbibliothek Sursee
22.03.2025, 09.30 Uhr

Kasperlitheater Gigelisuppe
Mütter Gruppe Eich
Eich
Singsaal
22.03.2025, 10.00 Uhr

Entdecke deine Zauberkräfte
 Kreis junger Eltern
Sempach, Kolpingraum Stella Maris
26.03.2025, 14.00 Uhr

Elternanlass Digitale Medien
Elternforum Sempach
Sempach
Musikraum Schulhaus Waldegg
27.03.2025, 18.45 Uhr
  

Kirche
Jodlermesse «B’hüet euch!»
Jodlerchörli Geuensee
Geuensee
Pfarrkirche
23.03.2025, 09.15 Uhr
  

Konzerte & Festivals
Panflötenkonzert Duo PanTastico
Duo PanTastico
Sursee
Reformierte Kirche Sursee
20.03.2025, 19.00 Uhr

Instrumentenparcours
Musikschule Michelsamt-Surental
Triengen
Schulhaus Hofacker, Triengen
22.03.2025, 10.00 Uhr

Das Rathaus tönt! –  
Klingender Spaziergang 
Kulturlaube Sempach
Sempach, Rathaus
22.03.2025, 11.00 Uhr
22.03.2025, 13.30 Uhr

Oesch's die Dritten
Galfri GmbH Catering & Events
Festhalle Seepark Sempach
22.03.2025, 20.00 Uhr

Bachs liebste Stücke
Kulturlaube Sempach
Sempach, Rathaus
23.03.2025, 17.00 Uhr

Hildisrieder Konzerte – Aruba Trio
Hildisrieden
Kath. Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
23.03.2025, 17.00 Uhr
  

Kultur & Kunst
Vernissage «Regional Luzern 25»
Sursee, Museum Sankturbanhof
21.03.2025, 18.00 Uhr

Lesung mit Clara Maria Bagus
Sursee, Buchhandlung Untertor
25.03.2025

El Ritschi & Friedli Kilbi  
«Landeier!»
Verein Somehuus Sursee
Somehuus Sursee
29.03.2025, 20.15 Uhr

Kunst im Lehmbau:  
Vogelstimmen und Musik
Sempach, 
Besuchszentrum Schw. Vogelwarte
26.03.2025, 17.15 Uhr

Ein Fest der Freude –  
Bibliodrama-Abend
Pfarrei St. Georg / Pastoralraum Region 
Sursee
Kloster Sursee
27.03.2025, 19.30 Uhr

 Vogelbeobachtung:  
Tipps und Tricks 
Sempach
Besuchszentrum Schw. Vogelwarte
23.03.2025, 10.15 Uhr

Sonstiges
Jassen für Alle
Regionalbibliothek Sursee
Sursee, Regionalbibliothek Sursee
25.03.2025, 14.00 Uhr

GV 2025
BSUECH
Mehrzweckraum  
Schulhaus Sempach Station
27.03.2025, 19.30 Uhr

Raiffeisenbank Beromünster 
Generalversammlung
Raiffeisenbank Beromünster
Stadthalle Sursee
28.03.2025, 19.00 Uhr

Unsere Empfehlungen

Information und Kabarett «Globale Pandemiemassnahmen»
Brisante Weichenstellung in der Schweizer Gesundheitspolitik
Festhalle Seepark Sempach, Mittwoch, 26. März 2025, 19.00 Uhr

Türöffnung: 18.00 Uhr, Festwirtschaft, Tickets Fr. 20.–

Prof. Konstantin Beck, Nationalrat Franz Grüter und Philipp Gut, Journalist, informieren 
zu «Globale Pandemie massnahmen». Mit kabarettistischer Einlage von Sibylle & 
Michael Birkenmeier.

Tickets unter: wwww.eventfrog.ch

Was die Linde flüstert …
SURSEE  AUSSTELLUNG VON HANS GROB HATTE IM KUNSTFORUM VERNISSAGE

Zu sehen ist im Kunstforum Sur-
see, was den Luzerner Künstler 
Hans Grob in den letzten Jahren 
beschäftigt hat und was ihn be-
wegt. Mit offenem Blick geht er 
schon lange durchs Leben und 
setzt dann mit tatkräftiger Hand 
sorgsam um, was seine geschärfte 
Wahrnehmung ihm zeigt.

Sie kamen am Samstag in Scharen zu 
dieser stimmigen Vernissage. Pascal 
Bösch führte mit präzisen, gewählten 
Worten durch die Ausstellung, und 
Pius Häfliger interpretierte mit virtuo-
sem Saxophonspiel. Es war eine ge-
lungene Verbindung von Wort und 
Musik mit der Kunst von Hans Grob.
Am Ränggbach erweckt der Künstler 
die stummen Steine zu neuem, ande-
rem Leben. Er überdeckt Steine mit 
Bleibändern und «behämmert» sie 
ausdauernd und geduldig. Bleihügel 
lassen dadurch deren verborgene 
Form konkret werden.

Mit Walzblei Landschaften schaffen
Auch an der knorrigen Eichenrinde, 
wo das Leben des Baums sich abbildet, 
nimmt der Künstler Form. Er lehnt 
sich an, hämmert sorgfältig und giesst 
deren besondere Prägung in das wei-
che Walzblei. So entstehen Berge und 
Täler als mächtige Furchen; mäandrie-
rend wie ein Flusslauf ziehen sich 
Wellenfalten und Uferlandschaften 
über das Blei und konturieren das Of-
fensichtliche in anderem Gesicht. Ob-
wohl sie sich in ihrer Struktur auf den 
ersten Blick durchaus ähneln und ver-
meintlich Gleiches erzählen, zeichnet 
das gekrümmte Blei Eigenartiges. 
Walzblei ist bevorzugtes Material, es 

zeigt mit seiner Prägung, «was die 
Linde flüstert».

Eine Idylle neu formen
Das Aquarell des idyllischen Gurisees 
bei Winterthur hat es ihm angetan; es 
war wohl einst ein Hochzeitsgeschenk 
an seine Eltern. Sohn Hans bewahrte 
es vor der Entsorgung. Und der Künst-
ler Hans Grob formt das Bild um, das 

viel Vergangenheit in sich trägt, und 
ergänzt es mit drei Arbeiten – das er-
gibt eine stimmige Gurisee-Komposi-
tion.
Er lässt sich inspirieren von einer 
Skizze einer liegenden Frau des Bild-
hauers Auguste Rodin. Aus Holz aus-
gesägt, wird diese Skizze um eine Di-
mension erweitert, dann wird diese 
behämmert und geschlagen ins Blei. 

Schliesslich ist so Neues in anderem 
Zustand zu erkennen. Dem «lieben 
Auguste» sei Dank.

Arabesken oder Schriftzeichen?
Muscheln erinnern in ihrer geschwun-
genen Unberührtheit zunächst an eine 
schwerelose Wolke, die in froher 
Leichtigkeit abhebt und davonschwe-
bend ihr flüchtiges Gesicht zeigt. Wer-
den die Muschelformen vom Künstler 
ausgesägt, übereinandergelegt und in 
ornamentaler Verspieltheit gedreht, 
entfalten sie Assoziationen zu baro-
cken Arabesken oder erinnern an kal-
ligraphische Schriftzeichen.
Es gibt kaum etwas, das Hans Grob 
nicht in Kunst umwandeln kann. Un-
erschöpflich seine Materialwahl: 
Schweinsblasen, Veloschläuche, 
Drahtgeflechte, getrockneter Schlamm, 
Feigenkakteen. Vieles wird mit Bie-
nenwachs überstrichen, sozusagen als 
Schutzmantel.

Was hinter dem Sichtbaren liegt
Hans Grob aus Luzern unterrichtete 
an höheren Schulen Deutsch und 
Kunstgeschichte. In der Hochschule 
Design und Kunst bildete er sich fort-
während weiter. Seit 1972 ist er künst-
lerisch tätig, zunehmend intensiver. 
In zahlreichen Ausstellungen ist seine 
interessante künstlerische Entwick-
lung zu sehen. Zu jedem seiner Werke 
kann er eine Geschichte erzählen, was 
hinter dem Sichtbaren liegt, lässt We-
sentliches durchscheinen. Man kann 
die Werke sprechen lassen, wenn man 
ihnen zuhört. Bei vertiefter Betrach-
tung ist dann womöglich zu hören, 
«was die Linde flüstert».�	

� URS WIGGER/KUNSTFORUM SURSEE

Der Künstler Hans Grob mit einem vom Gurisee bei Winterthur inspirierten Werk aus 
Sperrholz und Rost. 				     � FOTO URS WIGGER/ZVG

Farbenfroher und 
klangvoller Frühling
SURSEE  Kunstwerke von Markus 
Schneeberger sind unter dem Titel 
«Line Four» bis am 11. Mai im 
Stadtcafé Sursee zu sehen. Und 
der Musiker Bernhard Bamert be-
rührt am 31. März im Jazzcafé mit 
seinem virtuosen Posaunenspiel.

Für den Künstler Markus Schneeberger 
dienen oft alte Bilder und historische 
Fragmente als Ausgangspunkt – er zer-
legt, manipuliert und setzt sie neu zu-
sammen. Seine Herangehensweise ist 
von seiner musikalischen Arbeit inspi-
riert. Auch in seinen visuellen Arbeiten 
spielen Strukturen, Texturen und das 
Zusammengehen einzelner Elemente 
eine zentrale Rolle. Es entstehen Werke 
mit Tiefe, Charakter und Vergangenheit 
– neu interpretiert für die Gegenwart. 
Das Trio Estermann (Klavier), Jerjen (E-
Bass) und Woll (Schlagzeug) spielt im 
Jazzcafé vom Montag, 31. März, um 20 
Uhr mit dem Jazzmusiker Bernhard Ba-
mert. Bamert wurde 1970 in Wettingen 
geboren und begann mit elf Jahren Po-
saune zu spielen. 1993 schloss er in 
Bern die Fachklasse für Grafik ab, 1999 
dann schliesslich auch die Swiss Jazz 
School. Der Musiker lebt in Uster und 
unterrichtet an der Zürcher Hochschule 
der Künste Jazzposaune. Ins Stadtcafé 
bringt er ausgewählte Stücke der US-
amerikanischen Pianistin Lillian Hardin 
Armstrong mit.� RED

Ein Bild Schneebergers.� FOTO ZVG 
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Veranstaltungen der Region Sursee vom Donnerstag, 13. März bis Sonntag, 23. März 2025

DeineEvents
Regionin deiner

Familie & Kinder
Müslitreff
Kreis junger Eltern
Sempach
Mehrzweckraum Seevogtey
14.03.2025, 09.30 Uhr  

Spatzenkafi
Spatzentreff Sursee und Umgebung
Sursee
Katholisches Pfarreizentrum Sursee
19.03.2025, 09.30 Uhr  

Kasperlitheater Gigelisuppe
Mütter Gruppe Eich
Eich
Singsaal
22.03.2025, 10.00 Uhr  

Kirche
Fastenwoche zum  
Thema Freiheit
Pfarrei St. Georg / Pastoralraum Region 
Sursee
Kloster Sursee
13.03.2025

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Weltgebetstag
Reformierte Kirchgemeinde Sursee
Eich
Pfarrkirche St. Laurentius
16.03.2025, 10.00 Uhr

Jodlermesse «B’hüet euch!»
Jodlerchörli Geuensee
Geuensee
Pfarrkirche
23.03.2025, 09.15 Uhr

Konzerte & Festivals
Soë Blue: 2nd Friday im BAULÜÜT
Grill-Restaurant BAULÜÜT  
am CAMPUS SURSEE
Oberkirch LU
Grill-Restaurant BAULÜÜT
14.03.2025, 21.00 Uhr

Ton im Bild – Transformation 
sgrafik.ch
Nottwil
Schulhaus Nottwil
16.03.2025, 17.00 Uhr  

Konzerte & Festivals
Instrumentenparcours
Musikschule Michelsamt-Surental
Triengen
Schulhaus Hofacker, Triengen
22.03.2025, 10.00 Uhr  

Das Rathaus tönt! –  
Klingender Spaziergang 
Kulturlaube Sempach
Sempach
Rathaus
22.03.2025, 11.00 Uhr
22.03.2025, 13.30 Uhr    

Oesch's die Dritten
Galfri GmbH Catering & Events
Sempach
Festhalle Seepark Sempach
22.03.2025, 20.00 Uhr  

Bachs liebste Stücke
Kulturlaube Sempach
Sempach
Rathaus
23.03.2025, 17.00 Uhr  

Hildisrieder Konzerte –  
Aruba Trio
Hildisrieder Konzerte
Hildisrieden
Katholische Pfarrkirche  
Maria Himmelfahrt
23.03.2025, 17.00 Uhr

Kurse & Vorträge
Kunst im Lehmbau:  
Harald Naegeli 
Schweizerische Vogelwarte
Sempach
Besuchszentrum  
Schweizerische Vogelwarte
13.03.2025, 10.00 Uhr

Freiheit auf 4 Rädern –  
Explora Live Reportage
Fabienne Meyer
Nottwil
Schweizer Paraplegiker-Zentrum
16.03.2025, 17.00 Uhr

Die Macht der Gedanken
Pensionierte der Pfarrei St. Georg Sursee
Sursee
Katholisches Pfarreizentrum Sursee
18.03.2025, 14.00 Uhr  

Kultur & Kunst
Sascha Grammel
Act Entertainment AG
Sursee
Stadthalle Sursee
14.03.2025, 19.30 Uhr  

Vernissage  
«Regional Luzern 25»
Museum Sankturbanhof
Sursee
Museum Sankturbanhof
21.03.2025, 18.00 Uhr  

Sonstiges
Café TrotzDem Sursee
Alzheimer Luzern
Sursee
Café Koller
19.03.2025, 14.00 Uhr

Vogelbeobachtung:  
Tipps und Tricks 
Schweizerische Vogelwarte
Sempach
Besuchszentrum  
Schweizerische Vogelwarte
23.03.2025, 10.15 Uhr

Erfassen  
auch  

Sie Ihre  
Veranstaltung: 

www.agenda-lu.ch

Panflötenkonzert  
Duo PanTastico
20.03.2025, 19.00 
Reformierte Kirche Sursee
Karin Inauen (Panflöte) und Mathias 
Inauen (Piano, Gesang) präsentieren  
ihr neues Programm mit Melodien  
aus der Klassik, Folklore und  
Unterhaltungsmusik.

Unsere Empfehlungen

«PanTastisches» 
Duo konzertiert
SURSEE  Am nächsten Donnerstag, 
20. März, 19 Uhr, konzertiert das 
«Duo PanTastico» zum ersten Mal 
in der reformierten Kirche in Sur-
see. 

Nachdem Karin Inauen-Schaerer 
(Panflöte) und Mathias Inauen (Piano, 
Gesang) das Jubiläumsjahr abge-
schlossen haben, sind sie nun mit 
ihrem neuen Programm unterwegs. 
Dabei gibt es einen bunten Blumen-
strauss mit bekannten Melodien aus 
Klassik, Folklore und Unterhaltungs-
musik zu hören. Das Musikerpaar In-
auen-Schaerer ist im Luzerner Seetal 
wohnhaft und schon seit über 20 Jah-
ren als «Duo PanTastico» im In- und 
Ausland musikalisch unterwegs. Das 
Publikum darf sich auf eine verzau-
bernde Reise in die Welt der Panflöte 
freuen. Der Eintritt ist frei, mit Kol-
lekte.� PD

Kunst aus Holz und Blei
SURSEE  IM KUNSTFORUM ZEIGT HANS GROB SEINE NEUSTEN WERKE

Der Luzerner Hans Grob zeigt im 
Kunstforum Sursee seine neusten 
Werke. Es sind vor allem Arbeiten 
in Holz und in Blei. Er arbeitet mit 
Naturmaterialien und anderem, 
was im Alltag übrig bleibt. Er 
macht Unscheinbares sichtbar und 
verbirgt das Offensichtliche.

Hans Grob ist ein Werker: Er schleift, 
hämmert, sägt und schmirgelt. Mit 
Stichsäge, Drahtbürste und Gasbren-
ner. Er verwendet Veloschläuche, 
Walzblei und Schweinsblasen. Er holt 
die Struktur einer alten Linde auf 
Bleibänder und benennt sein Werk po-
etisch: «Was die Linde flüstert».
Grob «studiert» Wasser und Gesteine 
am Ränggbach und an der Fontanne, 
fängt Spiegelungen des idyllischen 

Gurisees bei Winterthur auf. Er geht 
von Formen aus, die ihn ansprechen, 
verändert, variiert sie. Er ist ein 
Sammler verschiedener, auch ausge-
fallener Materialien, mit dem Auge 
für das Unauffällige, das Gewöhnli-
che. In mehreren Arbeitsschritten, 
mit aufwendigen Materialversuchen, 
wandelt er um, experimentiert, «tüf-
telt». Nicht das Endprodukt ist für 
ihn bedeutsam, sondern der Weg 
dorthin. Seine Devise: Unscheinbares 
sichtbar machen und Offensichtli-
ches verbergen.

Eigene künstlerische Wege
Hans Grob ist ein Stadtluzerner, war 
als Germanist tätig und als Kunstge-
schichtler interessiert an Strömungen 
in der Kunst. In diversen Kursen an 

der Hochschule Design und Kunst bil-
dete er sich weiter. Seit 1972 geht er 
ganz eigene künstlerische Wege. Plas-
tische Arbeiten mit unterschiedlichen 
Materialien. Seit 2004 zahlreiche Ein-
zel-und Gruppenausstellungen, unter 
anderen vor zehn Jahren auch im 
Kunstforum Sursee.
Im Kunstforum zu sehen sind eigen-
ständige Werke eines neugierigen Be-
obachters, eines unverbesserlichen 
Experimentierers und kunstsinnigen 
Ästheten.
� URS WIGGER/KUNSTFORUM SURSEE 

Ausstellung: 15. März bis 6. April. Vernissage: 

Samstag, 15. März, 18.30 Uhr, Laudatio: Pascal 

Bösch, Musik: Pius Häfliger. Öffnungszeiten: 

Fr/Sa 15–19 Uhr, So 11–16 Uhr

Hans Grobs Muschel-
bank, dreilagig, Fichte 
und Goldfarbe.  �

� FOTO ZVG

Gekommen,  
um zu bleiben
NATUR MICHELSAMT  Am Mitt-
woch, 19. März, findet um 19 Uhr 
im Jugend- und Pfadiheim Neudorf 
ein öffentlicher Vortrag von Chris-
tian Hüsler, Fachbereichsleiter 
Jagd der kantonalen Dienststelle 
Landwirtschaft und Wald, zum 
Thema «Der Biber – gekommen, 
um zu bleiben» statt.

Der Biber fühlt sich in der Schweiz 
wohl. Das zeigen die Zahlen des Bun-
desamts für Umwelt: 5000 Biber leben 
in der Schweiz. Der Nager ist entlang 
der grossen Flüsse Aare, Limmat, Reuss, 
Rhein, Rhone und Thur verbreitet und 
erschliesst sich immer mehr auch klei-
nere Gewässer wie die Sure. Dort fällt er 
Bäume, staut Bäche, gräbt ins Ufer. Das 
sorgt für Ärger. Die Nager schaffen aber 
auch Lebensräume, halten kostbares 
Wasser zurück und fördern die Biodi-
versität. Und Naturbesucher freuen sich 
über das emsige Treiben dieser Wildtie-
re vor ihrer Haustüre.

Nach Lösungen suchen
Die Wyna unter- und oberhalb Bero-
münster hat der Biber schon länger 
zu seinem Revier gemacht. Mal klaut 
er den Mais, mal untergräbt er den 
Wanderweg oder flutet ein Feld. 
Wann immer es zu Konflikten zwi-
schen Mensch und Biber kommt, ist 
der kantonale Biberschutzbeauftragte 
Christian Hüsler zur Stelle, packt an 
und sucht pragmatisch nach Lösun-
gen. Solche braucht es auch, denn 
Konflikte zwischen Wildtier und 
Mensch sind meist langwierig und 
emotional. Kalt lassen die umtriebi-
gen Nager also kaum jemanden – ob 
Naturfreund, betroffener Landwirt 
oder Gemeindewerkdienst.
Der Referent erklärt die Biologie und 
Verhaltensweise des Bibers und skiz-
ziert, wie das Zusammenleben mit 
diesem heimlich lebenden Nager ge-
lingen kann. Veranstalter ist Natur Mi-
chelsamt.� RED

Mehr Kriminalfälle 
registriert
KRIMINALITÄT  Bevölkerungs-
wachstum, Urbanisierung sowie 
die Cyber- und internationale Kri-
minalität haben der Staatsanwalt-
schaft Luzern 2024 Mehrarbeit be-
schert. 

Die Strafverfolgungsbehörde regist-
rierte mit knapp 60’000 neuen Fällen 
einen neuen Höchststand. 
Dies sei der dritte Anstieg der Neuein-
gänge in Folge, sagte der Luzerner 
Oberstaatsanwalt Daniel Burri am 
Dienstag gegenüber den Medien. Er 
bezifferte die Zunahme gegenüber 
2023 auf zehn Prozent. 
Den grossen Teil der Fälle, nämlich 
über 44'000, erledigte die Staatsan-
waltschaft mit Strafbefehlen. Zu An-
klagen kam es 2024 nur in 464 Fällen.
� SDA
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